
studium generale
„Wie Fake News & 
Verschwörungserzählungen die 
Demokratie bedrohen und was man 
dagegen machen kann.“



Agenda
1. Psychologie von Fake News und

Verschwörungserzählungen

● Motive & Effekte  ● aktuelle Studienlage

2. Gefahren für Gesellschaft & Demokratie

● GMF  ● Antisemitismus ● Radikalisierung

3. Handlungsstrategien im Umgang mit               
Fake News & Verschwörungserzählungen

● Diskussion ● Strategien  ● Grenzen 

4. Praktische Anwendung



Fake News & 
Verschwörungserzählungen

Zur Begriffsdebatte



Begriffsklärung: Fake News, Falschnachrichten 
und Co.

Unterscheidung zwischen:
• verfälschten Nachrichten und multimedialen Inhalten
• Erfundenen Geschichten
• „verdrehte“ Wahrheiten = nur ein Teil der tatsächlichen Nachricht 

wird thematisiert oder ein Sachverhalt wird bewusst auf eine Art 
und Weise dargestellt, mit dem Ziel, andere Meinungen / Personen 
abzuwerten.
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Begriffsklärung: Fake News, Falschnachrichten 
und Co.

• Fake News spielen mit Emotionen und verfolgen dabei oft das Ziel, 
Einfluss auf politische, gesellschaftliche oder ökonomische 
Entwicklungen zu nehmen

• Beispielsweise, um eine Seite zu stärken und eine andere zu 
schwächen

• … oder durch Manipulation von Bildern und Videos mit aus dem 
Zusammenhang gerissenen Zitaten oder Meinungen ohne 
jeglichen Wahrheitsgehalt
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Fake News: Beispiel
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Fake News: Beispiel

7



Von Fake News zu Verschwörungserzählungen

• Enger Zusammenhang zwischen Fake News & 
Verschwörungserzählungen

• Fake News verfolgen explizite Täuschungsabsicht 
 Unterscheidung zu Falschnachrichten

• Verschwörungserzählungen werden durch Fake News getragen, 
verbreitet und verstärkt
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Eine Begriffsdebatte: Verschwörungserzählung 
oder –theorie?

Die Kritik:
• Verschwörungstheorie ≠ Wissenschaftliche Theorie
• Aufwertung von Verschwörungstheorien durch den Anschein einer 

Wissenschaftlichkeit
 Alternativbegriffe werden benötigt
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Definition Beispiel

Verschwörungsmythos Übergeordneter Mythos, 
abstraktes Narrativ

Jüdische Weltverschwörung

Verschwörungs-
erzählung

Konkrete Erzählung oder 
Annahme, die sich oft aus 
dem eher abstrakten 
Mythos speist

Verschwörungserzählungen 
über Illuminaten, Rothschilds 
oder George Soros

Verschwörungsideologie / -
mentalität

Eine generalisierte 
Vorurteilsstruktur 
gegenüber Personen oder 
Gruppen, die als mächtig 
wahrgenommen werden

„Die da oben machen ja, was 
sie wollen“

Eine Begriffsdebatte: Verschwörungserzählung 
oder –theorie?



Die Gegenkritik:
• Pragmatismus: Festhalten an einem einheitlichen Begriff
• Verwandtschaft von Verschwörungstheorien und wiss. Theorien  

Erkenntnisinteresse
• Verschwörungstheorien lassen sich falsifizieren (halten jedoch keiner 

empirischen Prüfung stand)
• Widerlegung wird nicht anerkannt  Problem nicht bei Theorie, sondern 

bei Gläubigen
• Begriff wertet nicht auf, sondern stigmatisiert
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Eine Begriffsdebatte: Verschwörungserzählung 
oder –theorie?



7 Strukturmerkmale von Verschwörungserzählungen

Widersprüchlichkeit
Generalverdacht
Etwas stimmt nicht
Immunität gegen Beweise
Uminterpretieren von Zufälligkeiten
Üble Absichten
 Opferrolle
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Aufgabe

Geht durch den Raum und 
schaut euch die 7 Infotafeln zu 
den Merkmalen an.

Wenn ihr Fragen habt, könnt ihr 
euch gerne an uns wenden!



Motivierte Kognition
Die Psychologie hinter Fake News und 

Verschwörungserzählungen



Motivierte Kognition

• „Der Mensch als kognitiver Geizkragen“
• In Sozialpsychologie  Erklärungsmodell für Vorurteile, Feindbilder 

& Intergruppenkonflikte
• Lamberty & Imhoff (2021) wenden Modell auf Motivation für 

Glauben an Verschwörungserzählungen an
 Formulierung von drei Motiven:
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Das Existenzielle Motiv

• Grundlegendes Bedürfnis des Menschen 
nach Sicherheit & Kontrolle

• Herrschaft über die Umwelt, um erlebten 
Kontrollverlust zu bewältigen

Kann Kontrolle nicht hergestellt werden:
versuch der psychischen Kompensation
Empfänglichkeit für VE nimmt zu.
 Vorrangig politisch/ gesellschaftlich 
wahrgenommener Kontrollverlust
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Das Epistemische Motiv

• Unsicherheitsreduktion
•  Zufällige Begebenheiten, 

gesellschaftliche Ereignisse oder Krisen 
werden so schnell eingeordnet

• Bei erlebten Kontrollverlust Tendenz 
höher Muster & Intentionalität dort zu 
vermuten, wo keine existieren

• Überwindung des Gefühls der 
Überforderung

• In Kontext von VE mögliche 
Erklärungsmodelle für komplexe 
Situationen
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Das Soziale Motiv

• Grundlegendes Bedürfnis nach positive 
Selbstwahrnehmung

• Gefühl der Einzigartigkeit durch das Erkennen 
geheimer Wahrheiten

• Phänomen des kollektiven Narzissmus 
essenziell

Grandiosität der eigenen Gruppe wird nicht 
wahrgenommen/respektiert

Inszenierung als vermeintliche Opfer
Legitimierung der Externalisierung von neg. 

Gefühlen auf andere Personen o. Gruppen 
(vermeintliche Verschwörer*innen)
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Confirmation Bias

• Einordnung von Informationen & 
Personen anhand des eigenen 
Weltbildes (Bestätigungsfehler)

• Vertrauen in eine Information 
entscheidend

• Reproduktion bestehender 
Vorurteile & Feindbilder

• Gehirn besitzt Tendenz, 
Falschinformation zu glauben, 
wenn die häufig wiederholt wird
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Kognitive Dissonanz

 Starker innere Konflikt zwischen 
Wünschen, Vorhersagungen, 
Gefühle etc.
 Falsche Vorhersagen können 

Verschwörungsglaube verstärken 
(Anspruch vs. Wirklichkeit)
 Gescheiterte Prophezeiungen 

führen zu Stress und Unbehagen
 Frontalangriff auf eigenes 

Selbstwertgefühl  Kompensation 
mit irrationalen Handlungen
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Wer glaubt an 
Verschwörungsmythen?

Eine Übersicht über die Studienlage der vergangenen Jahre



Ergebnisse der Mitte-Studie (2021)

In verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen ist der Verschwörungsglaube unterschiedlich stark verbreitet.

Männer (23,5 %) und Frauen (26,1 %) unterscheiden sich nicht signifikant in ihrem 
Verschwörungsglauben.

Bei jüngeren Menschen zwischen 16 und 30 Jahren glauben 14,4 % an Verschwörungen, bei Erwachsenen 
zwischen 31 und 60 Jahren sind es 26,6 % und bei älteren Erwachsenen 24,8 %.

Zwischen Ost (32,8 %) und West (20,3 %) unterscheiden sich Menschen signifikant im 
Verschwörungsglauben.

Verhältnis von Verschwörungsglauben und Religion: Protestant:innen (19,7 %), konfessionslose Menschen 
(22,8 %), Katholik:innen (30,0 %). 

Beim Bildungsgrad zeigen sich überzufällige Unterschiede: Menschen mit formal hoher Bildung (12,9 %), 
Menschen mit mittlerem Bildungsgrad (25,3 %), Menschen mit niedrigem Bildungsgrad (36,5 %).
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Ergebnisse der Autoritarismus Studie (2023)

 Sechs unterschiedliche Typen 
     (Archetypen des Verschwörungsglaubens)
 wurden hinsichtlich vieler versch. 

Merkmale untersucht

Wir schauen uns 5 Merkmale genauer an:
1. Einstellung/Motive
2. Anteil unter allen 

verschwörungsgläubigen Personen
3. Geschlecht
4. Bildung (Abitur)
5. Berufstätig



Archetyp:
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Abitur Berufstätig
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Abitur Berufstätig

 stark rechtsextreme und antidemokratische 
Einstellung

 schätzen eigene wirtschaftliche Lage als 
sehr negativ ein

 wenig Vertrauen in Menschen als 
Informationsquelle

 Weltbild geprägt durch Misstrauen in 
Wissenschaft

 Nutzen Proteste für strategische 
Mobilisierung

„Die extrem Rechten“Archetyp:
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Abitur Berufstätig

„Die Radikalisierbaren“

  rechtsextreme und antidemokratische 
Tendenzen

 politisches Ohnmachtsgefühl

 empfinden eigene wirtschaftliche Lage 
und Lage Deutschlands bedroht

 sehen sich als „Widerstandskämpfer“

Archetyp:



  hoher Anteil an Klimawandelleugnung 
und Wissenschaftsskepsis

 empfinden eigene wirtschaftliche Lage 
und Lage Deutschlands bedroht

 sehen große Konflikte zwischen Mann u. 
Frau / Deutschen u. Nicht-Deutschen

 sehr anfällig für Radikalisierung
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Abitur Berufstätig

„Die Unscheinbaren“Archetyp:



  Sorge vor gesundheitlichen 
Auswirkungen von z.B. Funktürmen, 
Schadstoffen im Essen und 
Umweltverschmutzung

 hohe Befürwortung von Protesten

 empfinden sich als entfremdet vom 
politischen System

 starke Neigung zu Rechtsextremismus, 
Antisemitismus und Antifeminismus
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Abitur Berufstätig

„Die Autoritären“Archetyp:



  ebenfalls große gesundheitliche Sorgen 
(siehe „die Autoritären“)

 Modernitätsskepsis

 empfinden wenig Kontrolle im eigenen 
Leben und politisches Ohnmachtsgefühl

 halten Politiker:innen für Marionetten 
dunkler Mächte
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Abitur Berufstätig

„Die Besorgten“Archetyp:



  sehen sich als Mittelschicht

 geringe Gewaltbereitschaft

 kritisch gegenüber Klimawandel und 
Wissenschaft

 schätzen wirtschaftliche Lage negativ 
ein

 hohe Protestbereitschaft und Toleranz 
von rechten Ideologien
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Abitur Berufstätig

„Die Pluralisten“Archetyp:
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Praktische Anwendung
Verschwörungserzählung selbst gemacht



Verschwörungserzählung selbst gemacht

• Bilden von Kleingruppen
• Entwicklung einer eigenen Verschwörungserzählung 

• anhand des vorgegebenen Rasters

• 30-45 min. Bearbeitungszeit
• Anschließend Präsentation und Verteidigung der eigenen 

Verschwörungserzählung in Großgruppe
• Argumentationstipps zur Unterstützung

ACHTUNG: Keine Verwendung von antisemitischen oder diskriminierenden 
Narrativen!
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Offene Fragen oder 
Gedanken?
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Kontakt

Seminarleitung

Franka Großer: f.grosser@aktion-zivilcourage.de

Fabian Starosta: f.starosta@aktion-zivilcourage.de

Franz Werner: f.werner@aktion-zivilcourage.de

www.ichbinwaehlerisch.de 

@aktion_zivilcourage
@ichbinwaehlerisch

www.aktion-zivilcourage.de 
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